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Annalikhacheta: DieGitarristinbrachtedieKindermitihremSpielzumStaunen.

Ru s sis ch e G öste b egeisterten S chüler der An dr eas s chule
und ins Herz gehe und eine Brü-
cke schlagen würde zu den Men-
schen anderer Kulturen.

Zuvor konnten die Kinder
mit russischer Herkunft mit den
Gästen ein' wenig plaudern.
,,Das war toll ftir unsere Kin-
der", meinte Sprang. Alleine in
fürer Klasse hat fast ein Drittel
der Schtiler russische Wurzeln.

Begleitet wurden die Preisträ-
ger des Internationalen Musik-
wettbewerbs in Russland von
Irina Scheit, die sie einzeln vor-
stellte. Mit dabei unter anderem
auch die Gitarristin Anna Likha-
cheva, die zu den zehn besten Gi-
tarristinnen der Welt gehort.

Die Sängerinnen hatten klare
und sehr ausdrucksstarke Stim-
men, die unter die Haut gtttg.tt.
Ganz gleich ob es sich um Balla-
den großer Sänger handelte
oder frtihliche Volkslieder, die
von Maria Tolpinskaya munter
vorgetragen wurden - die Kinder
warenbegeistert.

Staunen konnten sie auch
über die jurige Tanzgruppe, be-
stehend aus drei Mädchen und
drei ]ungen, die zwischen 11

und 14 Jahre alt sind. Sie zeigen
einen typischen russischen
Volkstanz mit akrobatischen
Einlagen. Gesang-Solos wechsel-
ten sich mit Instrumentalmusik
ab, so dass es ein kurzweiliges
und sehr interessantes Konzert
wurde.
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I Rheda-Wiedenbrück. Nicht
etwa Balalaika-Klänge oder die
Töne der Flöten bestimmten
das Konzert der jungen Künst-
ler aus Russland in der Andre-
asschule, sondern moderne Lie-
der aus Rock und Pop sowie tra-
ditionelle Folklorelieder. Im
Rahmen der Russischen Kul-
turwoche waren die Kinder
und |ugendlichen auf Einla-
doog des ,nForums Russische
Kultur Gütersloh' mit insge-
samt 35 Personen zu Gast.

In der Andreas-Wenneber-
schule sprang der Funke schnell
über. Kaum stimmten die Elite-
Musiker ihre Instrumente an
oder gaben Kostproben ihres Ge-
sangs, stimmten die Kinderklat-
schend mit ein. Mit dabei waren
ln diesem Jahr auch junge Ktinst-'
ler, die mal eben kurz, während
sich die Musiker auf ihr kleines
Konzert vorbereiteten, ein
Kunstwerk aufs Papier brach-
ten.

Friederike Sprang, Musikleh-

Volkf ied-Sängerin: Maria T ol-
p in skay a holte sich die 7 - j öhri ge
Katharin a aus der S ch ülers ch ar.

rerin an der Andreasschule, war
höchst erfreut, dass sie zum drit-
ten Mal in Folge die russischen
Gaiste in der Grundschule begrü-
ßen konnte.,,Gerade bei der Mu-
sik aus Russland schwingt im-
mer soviel Herzblut mit", er-
zahlt sie rundum begeistert. Sie
begrüßte die Delegation musika-
lisch mit ihrem Schulchor. Und
auch Schulleiterin Erika Lange
meinte, dass Mtrsik verbinde

Zehn Tage in
Deutschland

I Ftir den Forumsvorsitzen-
den Franz Kiesl ist es wichtig,
dass der ,,Funke über-
springt". Mit solchen Schulbe-
suchen ermöglichen wir Kin-
dern, die sonst vielleicht kei-
nen Zugang zur Musik ha-
ben, daran Freude zu finden.
,,Bei dem einen oder anderen
springt der Funke auch
über", weiß er aus seinerlang-
jährigen Erfahrung. Insge-
samt verweilen die russischen
Gäste zehn Tage in Deutsch-
Iand. Am Sonntag geht es zu-
rückindieHeimat. (wl)


